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Stadt Coesfeld 
Der Bürgermeister 
 
 

 

Öffentliche Beschlussvorlage Vorlagen-Nr.: 303/2004 

 Dezernat I 

 Federführung: 
10-Organisation, Wahlen, TuI 

 Produkt: 
10.02.01 Kommunalverfassung 
und Sitzungsdienst 

 Datum: 
06.10.2004 

 
 
14.10.2004 Rat der Stadt Coesfeld Entscheidung 
Top:  Bemerkung: 

 
 
 
 
Betreff: 
Bestellung von Vertretern der Stadt Coesfeld für die Gesellschafterversammlung der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Coesfeld mbH sowie 
eines Mitgliedes für den strukturpolitischen Beirat 
 
 
Beschlussvorschlag: 

a) Der Rat bestellt  
als stimmberechtigtes Mitglied 
 
______________________________________ 
 
 
und als Stellvertreter des stimmberechtigten Mitgliedes 
 
______________________________________ 
 
für die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftförderungsgesellschaft für den Kreis 
Coesfeld mbH. 
 

b) Der Rat bestellt als nicht stimmberechtigte Mitglieder für die Gesellschafterversammlung 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Coesfeld mbH. 

 
Vertreter:     Stellvertreter. 
 
___________________________  ___________________________ 
 
 
___________________________  ___________________________ 
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Bei der Bestellung ist § 113 Abs. 2 Satz 2 GO NRW zu beachten: 
„Sofern weitere (mehrere) Vertreter zu benennen sind, muss der Bürgermeister oder ein 
von ihm vorgeschlagener Beamter oder Angestellter der Gemeinde dazuzählen.“ 
 

c) Der Rat bestellt als Mitglied des strukturpolitischen Beirates der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft für den Kreis Coesfeld mbH 
 
____________________________ 
 
 
und als Stellvertreter 
 
____________________________ 

 
 
 
Sachverhalt: 
Jeder Gesellschafter hat gemäß § 10 des WFG-Gesellschaftsvertrages das Recht, drei Vertre-
ter, davon einer stimmberechtigt, in die Gesellschafterversammlung zu entsenden. Die kom-
munalen Vertreter müssen Mitglieder der jeweiligen Vertretungskörperschaft oder Bedienstete 
der Kommune sein.  
 
Für die Dauer der Wahlzeit des Kreistages beruft die Gesellschafterversammlung gemäß § 21 
des WFG-Gesellschaftsvertrages den Strukturpolitischen Beirat. Jeder kommunaler Gesell-
schafter benennt einen Vertreter.  
 
bisherige Vertretungsregelung : 
 
zu a)  Stimmberechtigtes Mitglied:   Stellvertreter: 
 Leimkühler-Bauland, Hannelore  Senger, Dietmar 
 
zu b) nicht stimmberechtigte Mitglieder  Stellvertreter: 
 Öhmann, Heinz    Exner, Brigitte 
 Borgert, Elisabeth    Kleer, Detlef 
 
zu c) Mitglied:     Stellvertreter: 
 Öhmann, Heinz    Exner, Brigiite 
 
 
 


